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Es geht kein Tanz vor dem Essen. 
Erst müssen alle am Tisch sitzen, dann 

kann der Messias kommen
Ernst Bloch
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Teilhabechancen

Ökonomisches und kulturelles Kapital (nach 
Bourdieu) entscheiden über die Teilhabechancen 
von Familien, Mädchen und Jungen.
Der Erwerb von kulturellem Kapital ist eng 
verknüpft mit Bildungsmöglichkeiten
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Familie Turkan Familie Maier
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Was brauchen Familien?

Mehr Geld für Kinder!
Höheres Kindergeld

- Über 4000 € Grundsicherung
- Regelmäßiger Inflationsausgleich

Anhebung des Freibetrages 
Nichtanrechnung auf Harz IV Sätze
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Frühe Unterstützung und Hilfen

Flächendeckendes Netz der Familienbildung, der 
Unterstützung und Hilfen
- Regionale Netzwerke aus Professionellen und Ehrenamt
- Nichtstigmatisierend
- Zielgruppenorientiert
- Niedrigschwellig
- Entlastung
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Verbesserung des Elementarbereichs

 Ausbau und Verbesserung der Tageseinrichtungen für Kinder: Kita 
als Bildungs- und Begegnungsort für Familien im Stadtteil
- Verlässliche Betreuung und Förderung der Kinder auch unter 3 Jahren
- Ausgleich von Benachteiligungen: z.B. Sprachförderung zusammen mit 

den Eltern
- Kleine Gruppen mit der Möglichkeit zur individuellen Förderung von 

benachteiligten Kindern

- Verbesserung der Ausbildung von ErzieherInnen
- Multiprofessionelle Teams
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Neugestaltung des Bildungssystems

 Integratives Schulsystem
- Integration ins Gemeinwesen als Lern- und Lebensort für Familien, 

Mädchen und Jungen
- Inklusion
- Individuelle Förderung von Benachteiligten
- Abschaffung der Hauptschule und Eingliederung von Förder- und 

Sonderschulen
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Neugestaltung des Bildungssystems

 Ganztagesschule in gemeinsamer Verantwortung von Schule, 
Jugendhilfe und Eltern
- Bildungspartnerschaft
- Aktive Beteiligung von Eltern
- Kostenloses Mittagessen
- Multiprofessionelle Ausstattung
- Teamteaching oder LeherInnentandems

- Einbeziehung von Ehrenamtlichen

 Verlängerung der gemeinsamen Schulzeit auf 6 Jahre
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Neugestaltung des Bildungssystems

Bildung einer Kommission
- Masterplan Bildung, Betreuung, Erziehung

Kommunale Bildungskonferenzen
- Schul- und Jugendhilfeplanung

Garantie des Ausbildungsplatzangebotes
Qualifizierung der Übergänge:

- Kita – Schule
- Schule - Beruf
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